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MÜNCHEN

INNSBRUCK

Starnberger See

Ammersee

Tegernsee
Schliersee

Walchensee

Achensee

Simssee

KUFSTEIN

Bernried Weyarn

Höslwang

Kreuth
Lenggries

Gmund

Königsdorf Chiemsee

ROSENHEIM
MIESBACH

BAD TÖLZ

Kochelsee

Frasdorf

Thanning

Sachsenkam

STERZING

Schliersee

Übersicht der Orte und Vorwort  

Liebe Leserinnen und Leser, 

wir sind Fotografen und zeigen Menschen, die 
Lebensmittel produzieren, kochen und Dinge 
entwickeln, die nützlich und schön sind. Dem 
Magazin ist ein gleichnamiges Buch voraus-
gegangen, das von der Kulturlandschaft am 
Alpenrand handelt. »Jeder Mensch braucht 
Kleidung und Nahrung, und beides hat immer 
mit der Landwirtschaft zu tun«, wird darin 
einer der Landwirte zitiert, deren Familien-
betriebe die Lebensmittel, die Kultur und die 
Landschaft in den Alpenregionen prägen. Das 
macht die Orte im Tölzer, Miesbacher und 
Rosenheimer Land so lebenswert. Doch nicht 
nur die Bauernhöfe sind notwendig, sondern 
auch die vielen Handwerksbetriebe, Initiati-
ven und Kooperationen, in denen Menschen 
arbeiten und sich zusammenschließen, um 
ihre Ansprüche an Qualität und Beständigkeit 
zu vertreten.

In unserer Erstausgabe zeigen wir vier 
Genossenschaftsbetriebe: Die Naturkäserei 
TegernseerTal eG in Kreuth ist eine bäuerliche 
Initiative und ein Leuchtturm in der Region, 
wenn es um Selbstbestimmung und Direkt-
vermarktung geht. In Lenggries erklären der 
Geoinformatiker Nick Fischer und die Gärt-
nerin Claudia Brettel die Solidarische Land-
wirtschaft der Biotop-Gärtnerei Oberland. 
Diese Genossenschaft versorgt über ein-
tausend Menschen mit Biogemüse. Mit einer 
viel älteren und größeren Genossenschaft, 
der Raiffeisenbank im Oberland eG kommen 
wir in Gesprächen mit den Agrarberatern 
Sebastian Eichner und Georg Wohlschläger 
in Berührung. Und im marktplatz stellen wir 
die Lavli Coop vor. Deren Mitglieder haben 
sich zusammengeschlossen, um in Miesbach 

regionale und biologisch erzeugte Lebensmit-
tel anzubieten. All diese Betriebe wurden ge-
gründet, damit Abnehmer und Erzeuger beim 
Vertrieb bessere Konditionen bekommen. In 
einer weiteren Initiative nördlich des Tegern-
sees – in Wall– hat die Biobauernfamilie 
Stürzer eine GmbH für die Vermarktung von 
Weidefleisch mitbegründet, und organisiert 
Hofgespräche, um Erzeuger und Verbraucher 
zusammenzubringen. Der Bauer und Metzger-
meister Florian Seidl vom Thomahof spricht 
mit uns über Schweinezucht, in der Region 
seit Langem unüblich, und über sein Ver-
ständnis von Tierwohl. Und im Gmunder Hotel 
blyb. kreiert Jacques Thull mit seinem Team 
französisch inspirierte Gerichte. Thulls zweiter 
Vorliebe, dem Eisbaden im Tegernsee, folgen 
wir auf Instagram. Im Rosenheimer »mitter.
store« zeigt Manuela Hollerbach Keramik-
geschirr, das sie mitunter gemeinsam mit 
Köchen der Fine-Dining-Szene entwickelt. Ihre 
Werkstatt liegt im Chiemgau. Und in Umraths-
hausen bei Frasdorf sprechen die Schreiner 
und Produktdesigner Toni Bettermann und 
Dominik Mendel über ihre Holzprojekte in der 
Metropolregion und in München.

Auf die Reportagen folgt der marktplatz. Hier 
präsentieren sich die Betriebe selbst. Und im 
kochbuch verraten uns die Köchinnen und 
Köche, die wir auf unseren Wegen durch die 
Landkreise treffen, ihre Rezepte. Die mischen 
wir mit Gerichten aus Zutaten, die wir vor-
nehmlich auf den Bauernmärkten und Höfen 
beziehen.

Cordula Flegel, Florian Bachmeier

  essen / handwerk / gestaltung //
editorial
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